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Klaavbröder
brauchen Helfer

WINDHAGEN. Zur Helferbespre-
chung lädt die KG Wenter Klaav-
bröder Windhagen für Donners-
tag, 27. September, um 19 Uhr ins
Restaurant/Hotel „4Winden“ in
Windhagen ein. Der neue Helfer-
Team-Manager Ulrich Holter wird
an diesem Abend die anstehenden
Arbeitseinsätze vorstellen. Es gibt
vielfältige Aufgaben, die bei den
Veranstaltungen zu erledigen sind
und damit ist praktisch für jeden
etwas dabei, um sich in der närri-
schen Gemeinschaft einzubrin-
gen. Die KG würde sich freuen,
wenn auch wieder viele inaktive
Mitglieder zu der Helferbespre-
chung kämen. ski

Uni sucht
„Buddies“

Jugendliche betreuen
ausländische Studenten

BAD HONNEF. Die internationale
Hochschule Bad Honnef-Bonn be-
grüßt Ende September eine neue
Gruppe ausländischer Studenten
in ihrem Studienvorbereitungs-
programm „Path2University Col-
lege“. Die 17- bis 20-jährigen Stu-
denten, die einen zehnmonatigen
Kursus besuchen und am Ende ei-
ne Feststellungsprüfung zur Fach-
hochschulreife ablegen, sollen zu
Beginn ihrer Zeit in Bad Honnef
von sogenannten Buddies, Ju-
gendlichen und jungen Erwach-
senen, betreut werden.

Diese geben den ausländischen
Studenten, die sonst leicht unter
sich bleiben, eine Möglichkeit zu
Kontakt und Integration. Als Bud-
dy mitmachen kann jeder interes-
sierte Schüler ab der 10. Klasse,
Student, Azubi, Praktikant bis et-
wa Ende 20. Voraussetzung ist die
Bereitschaft, sich mit dem Stu-
denten zunächst auf Englisch zu
unterhalten sowie Interesse an an-
deren Kulturen. Die Teilnahme am
Buddyprogramm ist kostenfrei,
das Programm der Veranstaltun-
gen übers Jahr ist teilweise mit
Kosten verbunden. Kostenfrei ist
ein Ausflug nach Köln am Sams-
tag, 29. September, eine Interna-
tional Food Night als am Montag,
1. Oktober auf dem Campus Bad
Honnef sowie ein Ausflug zur Er-
kundung des Siebengebirges am
Samstag, 6. Oktober. Informatio-
nen und Anmeldung bei der Pro-
grammleiterin Anke Jatzen unter
a.jatzen@path2university.de oder
 0 22 24/96 05 101. ski

Leserbriefe

Nicht auf dem Rücken der Eltern
Zum Artikel „Bad Honnefer El-
ternmüssennachzahlen“

Der Artikel, in dem die OGS-Bei-
tragsnachforderung durch den
Stadtjugendring an Bad Honnefer
Eltern dargestellt wird, endet mit
der Anmerkungen, dass eine Stel-
lungnahme seitens der Stadt Bad
Honnef noch ausstehe. Diese Ant-
wort kann meines Erachtens dau-
ern. Als von dieser Nachforderung
betroffene Eltern warten wir näm-
lich seit Herbst 2011 auf eine Ant-
wort durchdas Jugendamt.

Seinerzeit haben wir uns ge-
wundert, dass nach der Gesetzes-
änderung (letztes Kindergarten-
jahr beitragsfrei) keine Abbuchung
für einen OGS-Beitrag erfolgte. Auf
unsere telefonische Nachfrage
beim Jugendamt tat man eher ver-
wundert und versprach, die Ge-
setzeslage zu prüfen und sich um-
gehendbei uns zu melden.Obwohl
der Gesetzestext auch für Nicht-
Juristen eindeutig sein sollte, be-
nötigte man weitere zehn Monate
für die Klärung. Nun ist ein Jahr ins
Land gegangen und die betroffe-
nen Eltern erhielten eine unerfreu-
liche Rechnung. Ich möchte aus-
drücklich betonen, dass den emsi-
gen Stadtjugendring keine Schuld
trifft, er ist nunnurderÜberbringer
der schlechten Botschaft. Eine
Botschaft, die die Stadt verursacht
hat. Wir ärgern uns nicht über die
Tatsache, dass das Gesetz Zahlung
vorsieht, sondern darüber, dass
man im Jugendamt trotz Nachfra-
ge nicht gehandelt hat. Familien-
freundlichkeit und Service für den
Bürger sehenanders aus.

FelixTrimborn,BadHonnef

Im Sommer 2011 hat die Landes-
regierung von Nordrhein-Westfa-
len beschlossen, ab dem 1. August
2011 das letzte Kindergartenjahr
für jedes Kind beitragsfrei zu stel-
len. In Bad Honnef sind die Eltern
davon ausgegangen, dass die von
der Landesregierung beabsichtigte
Entlastung auch in unseren Fami-
lien ankommt, natürlich auch in
denenmitmehrerenKindern.

Wie der Stadtjugendring am 11.
September 2012 den Eltern mit-
teilt, war er ebenso davon ausge-
gangen, dass die Stadt die Beiträge
für das betreffende Jahr über-
nimmt. Dementsprechend wurden
den Eltern auch im vorangegange-
nen Jahr keine Beiträge in Rech-
nung gestellt. Wie die Stadt Bad
Honnef in einer Stellungnahme der
Stadtverwaltung vom 21.9.2012
mitteilt, hat sie die von allen er-
wartete Beitragsentlastung auch
praktiziert. Die jeweiligen Beiträge
wurden von der Stadt an den
Stadtjugendringgezahlt.

Erst im April 2012 ist es der Ver-
waltung aufgefallen, dass die
praktizierte Vorgehensweise of-
fenbar nicht von der Satzung ge-
deckt war. Die Bürgermeisterin
begründet die Verzögerungen mit
Personalmangel und langwierigen
rechtlichen Prüfungen. In jedem
Falle kann es kaum sein, dass der-
artige Verwaltungsprobleme auf
dem Rücken oder zu Lasten der
Familien ausgetragen werden. Ich
fordere die Bürgermeisterin und
die Ratsmitglieder auf, die beab-
sichtigte Entlastung junger Fami-
lien durch entsprechenden Rats-
beschluss zügigumzusetzen.

RalfHeckmann, BadHonnef

Helfer verteilen nur zwei Pflaster
550 kleine und große Wanderer machen mit beim Unkeler „Dreisprung“

VonHorst-Dieter Küsters

UNKEL. Der Rekord, aufgestellt
2007 mit mehr als 850 Teilneh-
mern, wurde am Sonntag in Unkel
zwar nicht gebrochen. Trotzdem
geriet auch die 13. Auflage des Fa-
milienwandertags „Dreisprung“
zum Erfolg. „Wir sind hochzufrie-
den. Gut 550 Wanderer haben sich
auf eine der drei unterschiedlich
langen Strecken gemacht und un-
sere Helfer vom Roten Kreuz
mussten gerade einmal zwei
Pflaster wegen Blasen ausgeben“,
resümierte am späten Nachmittag
Ulrike Kessel, die Vorsitzende des
Vereins „Touristik & Gewerbe“
(T&G). Zusammen mit dem für die
Bewirtung am Ziel zuständigen
Bürgerverein hatte dieser den
Wandertag bestens organisiert.

Erstmals zeichneten Hildegard
und Josef Welsch als Nachfolger
von Johannes Wolf für die Stre-
cken verantwortlich. Und mit dem
steilen Anstieg zum Elsberg hatten
die beiden den Wanderern direkt
zu Beginn „Schweißarbeit“ ver-
ordnet, trotz der frischen Tempe-
raturen, die am frühen Morgen
noch unter zehn Grad lagen.

„Von der ersten Kontrollstation
am Auge Gottes führt die 23 Kilo-
meter lange Strecke dieses Mal
rund um den Asberg. Dafür haben
wir erstmals die Erpeler Ley aus-
gespart“, erklärte Hildegard
Welsch. Zusammen mit Margit
Hombeck gab sie an der Sporthalle
die Wanderkarten aus. Nur wer
diese an den Kontrollpunkten ab-
stempeln ließ, konnte am Ziel je

nach Streckenlänge mit entspre-
chendem Edelmetall rechnen.
„Der Dreisprung führt nicht nur
über herrliche Wege, die Strecke
ist auch einmalig ausgewiesen. Da
kann man sich ja gar nicht verlau-
fen wie bei einigen anderen Wan-
derungen“, lobte ein Kölner Ehe-
paar die Organisation in höchsten
Tönen.

Da hatten die beiden bereits die
Landesstraße 252 in Höhe von
Bruchhausen überquert und
machten sich durch das Hähner-
bachtal zum Ziel an der Grillhütte
im Gerhardswinkel auf. Dort am
Fuß des Stux-Weinbergs herrschte

bereits ab dem frühen Nachmittag
Volksfeststimmung, die durch die
herrliche Herbstsonne noch ge-
steigert wurde.

Zusammen mit ihrem Bacchus
schritt Burgundia Jennifer zu den
Klängen des KG-Bläserkorps durch
die Tischreihen. Dabei offerierte
sie den Gäste, darunter neben dem
Schirmherrn, Stadtbürgermeister
Gerhard Hausen, und VG-Chef
Karsten Fehr auch die Bundes-
tagsabgeordnete Sabine Bätzing-
Lichtenthäler und die Landtags-
abgeordnete Ellen Demuth, aus
ihrem Burgunderkelch Unkeler
Roten.

Ehrungen

ToniSchäfer, Jg. 1926, vomEifel-
vereinBonnwarder ältesteWan-
derer,BrigitteKreuels, Jg. 1933,
ausMeerbuschdieältesteWande-
rin.DieweitesteAnreisehattendie
SchweizerinEstherDornbierer-
TscheulinundderBrasilianer José
ClaudégioMessias. DerPreis für
diegrößteGruppemit 33Teilneh-
merngingandenEifelvereinBonn,
gefolgt vomUnkelerDamenkomitee
„Herzblättchen“mit30Teilneh-
merinnen.Diegrößte Jugendgruppe
stellteder JGVUnkel. khd

Erst wird gewandert, dann gefeiert: Bei gutem Wetter können sich die Läufer (links) zwischen drei Rou-
tenentscheiden.Ziel ist dieGrillhütteamGerhardswinkel–auch fürBacchusundBurgundia. FOTOS: HOMANN

Erntedank im Bürgersaal
RHEINBREITBACH. Der Obst-
und Gartenbauverein Rheinbreit-
bach lädt für Samstag,
29. September, ab 19 Uhr zum tra-
ditionellen Erntedankfest in den
Bürgersaal, Hans-Dahmen-Halle,
Rheinbreitbach, ein.

Um 17.30 Uhr findet die Ernte-
dank-Messe in der katholischen
Maria Magdalena Kirche statt.
Einlass in den Bürgersaal ist um

18.45 Uhr. Traditionell wird der
„Goldene Spaten“ an ein Mitglied
des Vereins verliehen. Die Aus-
zeichnung gibt es für den Besitzer
eines schönen Blumen- oder
Nutzgartens. Außerdem wird die
neue Erntekönigin gewählt. Für
die musikalische Unterhaltung
sorgt unter anderem die Chorge-
meinschaft MGV Bruchhau-
sen/Rheinbreitbach. ski

Frauenzentrum
informiert

BAD HONNEF. Das Frauenzent-
rum Bad Honnef hält für die kom-
menden Monate umfangreiches
Programm bereit. Neben den
„klassischen“ Themen wie Ess-
störungen, Trennung und sexua-
lisierte Gewalt werden Kurse zu
Fragen der Kindererziehung und
beruflichen Neuorientierung so-
wie zu rechtlichen Fragen bei
Trennung oder Scheidung ange-
boten. Zudem gibt es für Frauen
die Möglichkeit, durch Meditati-
ons- und Yogakurse Energie zu
tanken. Weitere Infos im Internet
unter www.frauenzentrum-bad-
honnef.de. Anmeldung telefo-
nisch unter  0 22 24/1 05 48 oder
per E-Mail an info@frauenzen-
trum-badhonnef.de. las
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